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Silvesterbeute für
die Hundemeute

Tierfreunde feiern den Jahreswechsel ohne Böller 
■ Von Daniela L a n g

Bü r en .  Der Hund gilt

als der beste Freund des

Menschen. Da ist es nur

folgerichtig, dass der

Mensch als bester Freund

des Hundes seinen

Schützling nicht allein

lässt, wenn er in Angst und

Panik zu geraten droht.

Zum Beispiel Silvester.

Wenn zum Jahreswechsel
bunte Raketen in den Him-
mel schießen und die meis-
ten Menschen in Partylaune
sind, würden sich die meis-
ten Hunde am liebsten die
Ohren zuhalten und sich
verkriechen, bis es vorbei ist.
»Ich könnte niemals irgend-
wo anders eine Silvesterfete
feiern, während meine bei-
den Tiere allein zu Hause
hocken und vor Angst fast
sterben«, sagt Annette Feld-
mann.

Vor zwei Jahren hat die
Bürenerin sich mit dem Un-
ternehmen »Max und Moritz
Hundewandertouren»
selbstständig gemacht. Für
Mensch und Hund hat sie
spannende Tagestouren im
Angebot, aber auch mehrtä-
gige Reisen – unter anderem
zum Jahreswechsel.

Aus dem gesamten Bun-
desgebiet kommen Paare
und Familien mit ihren Hun-
den, um im Lipper- und
Sauerland Silvester zu feiern
– in Hotels, die so gelegen
sind, dass von Raketen und
Böllern nichts mehr zu hören
ist. »Willkommen sind Men-
schen, die als Individualrei-
sende das Angebot schätzen,
einen Hotelaufenthalt mit ih-
rem Tier buchen zu können.
Aber auch solche, die den
Kontakt zu einer Gruppe
Gleichgesinnter suchen und
gemeinsam mit anderen
Hundefreunden den Jahres-
wechsel verbringen möch-
ten.

Respekt gegen Respekt –
das ist für Annette Feldmann
oberstes Gebot, wenn Hun-
debesitzer auf Reisende tref-
fen, sie ohne Hund unter-
wegs sind. Das gilt für den
Aufenthalt im Hotel ebenso
wie unterwegs auf der Straße
oder im Wald. Wer bei
Hundewandertouren eine
Reise oder eine Wanderung
bucht, der muss garantieren,
dass er sich gemeinsam mit
seinem Vierbeiner an be-
stimmte Spielregeln hält und
seiner Sorgfaltspflicht nach-
kommt«, erklärt Annette
Feldmann.

Grundsätzlich gilt: Jeder
Hund, der zur Gruppe stößt,
muss sozial verträglich sein.
In den Unterkünften, die
Annette Feldmann zum Bei-

spiel für die Silvesterreisen
anmietet, gilt für Tier und
Mensch der »Hotel-Knigge
für Hunde«: Tiere müssen
stubenrein sein, dürfen nicht
ständig bellen und sollten
keinesfalls ins Bett mitge-
nommen werden. Annette
Feldmann: »Und wenn wir
erwarten, dass kein Mo-
biliar zerstört wird
und den Tieren nach
dem Wald-
spazier-
gang

die Pfoten gereinigt werden,
dann ist das in der Regel
genau das, was die meisten
Hundebesitzer auch von zu
Hause kennen. 

Das Wichtigste ist:
Mensch und Hund sind
zusammen und können
in Ruhe feiern, wenn
der Rest der Welt damit
beschäftigt ist, ein Feu-
erwerk nach dem
nächsten abzufackeln.
Das heißt jedoch nicht,
dass Menschen mit

Hund spaßbefreit
feiern – im Ge-

genteil. »Wir
haben Reisen
mit mehr-
gängigen Sil-
vestermenüs

im Angebot,
bei denen na-

türlich auch die Vier-
beiner mit einigen Le-

ckerlis bedacht werden«,
schmunzelt Annette Feld-
mann. Tierlieb zu sein, das
bedeutet für sie jedoch
nicht, einen Hund zu ver-
menschlichen. »Man darf
es nicht übertreiben. Wir
haben die Erfahrung ge-

macht, dass die Hunde bei
unseren Reisen sehr ent-
spannt sind, weil es den
Menschen gut geht. Gemein-
sam entschleunigen heißt
unsere Devise.«

Von der Dogge bis zum
Chihuahua ist bei den Hun-
dewandertouren alles dabei.
Dass eine Impfung gegen
Tollwut vorausgesetzt wird
ist ebenso selbstverständlich
wie der Umstand, dass läufi-
ge Hündinnen nicht teilneh-
men können.

Silvester feiern Annette Feldmann und ihre
Vierbeiner Maxima und Moritz in einem

idyllisch gelegenen Hotel im Lipperland –
hundefreundlich und böllerfrei. Foto: Lang

Hundefreundlich
verreisen

■ Mehr über das Touren-
und Reiseangebot erfahren
Interessierte auf der Inter-
netseite von »Max und Mo-
ritz Hundewandertouren«.
Dort gibt es auch weitere
Informationen zu den Silves-
terreisen 2013/2014, aber
auch zu hundefreundlichen
Unterkünften im gesamten
Bundesgebiet und im be-
nachbarten Ausland.

@ www.hundewandertouren.de

Vom Liken
und Teilen

Facebook-Workshop

Paderborn. Mehrere Milli-
onen Menschen sind allein in
Deutschland bei Facebook
aktiv. Doch meistens geht die
Nutzung nicht über das übli-
che Posten, Liken und Teilen
hinaus. Wer Facebook dage-
gen intensiver nutzen möch-
te, es für sein Unternehmen
oder den Verein einsetzen
will, der kann den zweiteili-
gen Workshop »Facebook für
Fortgeschrittene« besuchen,
der am Dienstag, 3. Dezem-
ber um 18.30 Uhr im Heinz
Nixdorf Museumsforum,
Fürstenallee 7 in Paderborn
beginnt. 

Wer Interesse hat und da-
bei sein möchte, der wird um
eine Anmeldung unter der
Telefonnummer (05251) 306-
662 gebeten. Der Kostenbei-
trag für den Workshop »Face-
book für Fortgeschrittene«
beträgt 30 Euro. 

»Meine Eltern
drängen sich auf«

Meine Eltern wohnen wei-
ter weg und kommen einmal
im Jahr zu uns. Bei jedem
Besuch schenken sie unse-
ren beiden, noch kleinen
Jungs, Spielsachen und er-
warten, dass sie sich sofort
damit beschäftigen, auch
wenn sie kein Interesse zei-
gen. Greifen sie nach ihren
gewohnten Sachen, nehmen
Opa und Oma es ihnen aus
der Hand und geben ihnen
das neue Spielzeug. Sie foto-
grafieren die Kinder in allen
Positionen und bei jeder
Gelegenheit, wie sie mit den
neuen Geschenken spielen,
als seien sie Filmstars. Ich
bin besorgt, weil sie den
Kindern Geschenke aufdrän-
geln und den ganzen Tag um
die Jungs herum tanzen.
Meine Eltern sind herzens-
gute Menschen, die nur das
Beste wollen. Wie sage ich

ihnen, dass sie sich zurück-
halten sollen?

Heidrun, 34 Jahre
Barbara Eggert: Ihre Be-

denken sind legitim, aber Sie
reagieren übertrieben. Was
Ihre Eltern tun, ist völlig
harmlos und eher rührend,
als besorgniserregend. Ihre
Kinder werden älter und im
Laufe der Jahre werden sie
sich von Oma und Opa nicht

mehr erklären lassen, wie
und mit was sie spielen
sollen, sondern ihre Mei-
nung sagen. Ihre Eltern wis-
sen, dass sich die Enkel jedes
Jahr verändern werden. Sie
genießen die kurze Zeit, die
sie mit ihnen verbringen
dürfen. Ihre Eltern kommen
nur einmal im Jahr und
können nicht aus der Nähe
miterleben, was bei den
Kindern gerade angesagt ist.
Sie helfen, indem Sie Ihren
Eltern gelegentlich erzählen,
was Ihre Jungs mögen. Noch
besser ist, Sie lassen sie
einfach das tun, was sie
richtig finden.
❑ Schreiben Sie Barbara
Eggert an ratgeber@westfa-
len-blatt.de oder auf dem
Postweg: OWL AM SONN-
TAG, KW: Guter Rat am
Sonntag, Sudbrackstraße
14 – 18, 33611 Bielefeld.

Guter Rat
SONNTAGamam
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Fliesenwelt · Marmorwerk
PB-Neuenbeken · Tel. 0 52 52 / 96 96-0

Fliesen
aktuell, schön, preiswert

Detmolder Straße 48

Starten Sie
JETZT
und trainieren
Sie bis Januar 2014
GRATIS
(bei Abschluss einer Mitgliedschaft,

nur gültig im November
und Dezember 2013)

Ihr Spezialist in Sachen Fitness und
Gesundheit in Paderborn.
Individuelle Programme für Figur-,
Rücken-, Herzkreislauftraining,
Gewichtsreduzierung, Beweglichkeit,
Entspannung u.v.m.

Stadtlanfert 5 • 33106 Paderborn

Telefon 0 52 51 / 7 12 62
www.wellplus-paderborn.de

www.kress-mode.de

KRESS Mode zum Preisvorteil
Paderborn  Neuhäuser Str. 89 

Mo – Fr  10.00 – 19.00 Uhr | Sa  9.00 – 18.00 Uhr

Erste Wörter und Bilder
Best.-Nr. 46.18521

Dieses Buch animiert zum Betrachten 
der Bilder und Nachsprechen der Wörter. 
Es begleitet Kleinkinder ab 12 Monaten 
beim Spracherwerb und erweitert ihren 
Wortschatz auf spielerische Weise. 

Es gibt so viel 
zu entdecken!

Erhältlich in alle WESTFALEN-BLATT-
Geschäftsstellen sowie unter 
www.westfalen-blatt.de/buecher

€ 3,99


